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Kirchdorf. An die 110 Personen
strömten nach dem Pfarrgottes-
dienst ins Pfarrzentrum, wo der
Frauenbund sein 10. Fastenessen
veranstaltete. Der Erlös fließt di-
rekt einem Armenheim der Missi-
onsbenediktinerinnen in Uganda
zu. Dank der finanziellen Hilfe
sind die Schwestern in der Lage,
den Ärmsten der Armen am Oster-
sonntag ein Festtagsmahl zu berei-
ten.

Eine Kartoffel-, Gemüse- und
serbische Bohnensuppe standen
zur Auswahl. Das Vorstandsteam
hatte, wie jedes Jahr, alle drei selbst
gekocht. Insgesamt 70 Liter, was
für 130 Portionen reichte. Dazu
schenkte man ein süffiges Bock-
bier und andere Getränke aus.
Hausmusiker Wolfgang Tappert
mit seiner Ziach spielte zur Unter-
haltung auf.

Hinzu kam, dass noch ein groß-
zügiges Buffet mit insgesamt 19
verschiedenen Torten, Kuchen
und schmalzgebackenen Gaumen-
schmankerl aufgeboten war. Und
der Nachtisch mit der einen oder
anderen Tasse frischen Fair-Trade-
Kaffees aus den Dritte-Welt-Län-

dern trug seinen Teil dazu bei, dass
die Zeit des gemütlichen Zusam-
menseins auch noch einen genüss-
lichen Aspekt erhielt.

So durften sich Claudia Braun-
sperger und ihre zehn Kolleginnen
aus dem Frauenbundvorstand
über ein gelungenes Fastenessen
für die gesamte Pfarrfamilie freuen.
Sie bedankte sich bei den Gästen
und allen Helfern. Ein besonderes

„Vergelt’s Gott!“ galt Mi-
chaela Erlemeier, die sich
um die Kinder gekümmert
hatte.

Am Ende der Veranstal-
tung überreichte Claudia
Brausperger eine Geld-
spende von 405 Euro aus
dem Erlös des Fastenes-
sens an Hildegard Haun-
reiter, die das Geld ihrer
Tochter Eva weitergibt, ei-
ner früheren Ministrantin
und Pfarrgemeinderätin
der Kirchdorfer Pfarrei.
Eva war im Rahmen eines
praktischen Jahres 2001
und danach noch zweimal
in den Jahren 2004 und
2010 im ugandischen Jin-

Frauenbund organisiert Fastenessen
110 Besucher – Drei Suppen zu Gunsten eines Armenhauses in Uganda

ja, wo die Missionsbenediktinerin-
nen das „Jinja Destitute’s Home“
ein Armenhaus mit rund 25 alten,
behinderten, im Leben gestrau-
chelten Männern, Frauen und Kin-
dern, betreiben. Eva bringt das
Geld zu einem Missionar, der zur-
zeit in Deutschland weilt und den
Betrag direkt an Anna-Mary Adiki-
ni von den Missionsbenediktine-
rinnen aushändigt. − jos

Kirchdorf. Zum Auftakt in die
Heilige Woche versammelten sich
am Palmsonntag wie jedes Jahr
zahlreiche Gläubige der Pfarrge-
meinde Mariä Himmelfahrt am Ju-
biläumskreuz in Ritzing, um des
Einzugs Jesu Christi als König der
Juden in Jerusalem zu gedenken.

Dort segnete Pfarrer János
Kovács im Rahmen einer kurzen
Andacht die 150 vom Frauenbund
gefertigten Palmzweige. Eine ge-
mischte Frauen- und Männerscho-
la begleitete die Zeremonie mit
dem Hymnus „Ruhm und Preis
und Ehre sei dir...“

Danach ging es in einer Prozes-
sion in die Pfarrkirche. Der Zug
wurde angeführt von einer Kreuz-
trägerin, zwölf Ministranten und
den Kommunionkindern. Ihnen
folgten der Pfarrer, die Mitglieder
der Kirchenverwaltung und des
Pfarrgemeinderates sowie das Kir-
chenvolk.

Das Heilige Amt, das zunächst
den triumphalen Einzug des Got-
tessohnes in Jerusalem themati-
sierte, indem es den Herrn der
Herrlichkeit lobpries, wechselte
dann zur Passion über, als Franz

Valtl die beklemmende Christus-
Klage am Kreuz „Mein Gott, mein
Gott, warum hast du mich verlas-
sen?“ anstimmte. Mit den Worten
des Evangelisten Lucas zeichneten
dann die Lektoren Sonja Unter-
buchberger, Karl Heinz Göttl und
Robert Triflinger seinen Leidens-
weg nach.

Den Gottesdienst gestalteten Uli
Anneser aus Burghausen an der
Orgel sowie die Gesangsschola mit

Renate Fischer, Elisa-
beth Oberbauer, Karo-
la Paster, Pia Prehofer,
Doris Rohrer, Karl
Heinz Göttl, Florian
König, Christoph
Strohhammer, Franz
Valtl und Otmar Weiß.

PGR-Vorsitzender
Christoph Strohham-
mer sagte allen, die an
der würdigen Gestal-
tung des Palmsonn-
tags beteiligt waren,
ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott!“. Den Er-
lös aus dem Verkauf
der Palmbuschen
spendet der Frauen-

150 Palmzweige gesegnet
Start in die Passionswoche mit Prozession, Amt und Kreuzweg

bund zum Schmücken der Kirche.
Nach dem Gottesdienst verkaufte
die Firmgruppe Fischer und We-
bersberger selbstgebackenen Ku-
chen. Die Einnahmen werden für
einen sozialen Zweck eingesetzt.

Um 14 Uhr kamen Pfarreiange-
hörige in der Schlosskapelle Rit-
zing zu einem Kreuzweg zusam-
men, der vom Pfarrgemeinderat
und der Kirchenverwaltung gestal-
tet wurde. − jos

Prienbach. Viele Frauenbund-
mitglieder trafen sich zu ihrer Jah-
resversammlung im Landhotel
Prienbacher Stub‘n. Dieser ging
ein Gottesdienst in der Pfarrkir-
che, zelebriert von Pfarrer Peter
Kieweg, voraus.

Den offiziellen Teil eröffnete Bir-
git Webersberger. Schriftführerin
Irene Baumann trug ihren interes-
santen und umfangreichen Jahres-
rückblick vor. Die Einnahmen und
Ausgaben des Vereins verwaltet
Schatzmeisterin Rosmarie Holz-
ner-Gerauer. Sie stellte den Kas-
senbericht vor. Die Kassenprüfer-
innen Helga Lametter und Marian-
ne Danninger bescheinigten ihr ei-
ne einwandfreie Arbeit.

Damit man in Zukunft problem-
los Spendenquittungen ausstellen
kann, wurde vom Verein beim Fi-
nanzamt die Gemeinnützigkeit be-
antragt und auch schon beschei-
nigt. Anschließend bedankte sich
das Führungsteam, bestehend aus
Johanna Attenberger, Elfriede Ba-
chinger und Birgit Webersberger,
bei ihren engagierten Mitgliedern

für die verschiedensten Dienste.
Pfarrer Kieweg bedankte sich

bei der Vorstandschaft für die zahl-
reichen Aktionen und erinnerte an
die letztjährige Jahresversamm-
lung, bei der bereits auf die anste-
henden Renovierungsarbeiten an
der Kirche hingewiesen wurde.
Heuer sollen sie nun begonnen

werden, wenn das benötigte Geld
auf dem Renovierungskonto der
Pfarrei ist.

Anschließend dankte Bürger-
meister Willi Galleitner dem Frau-
enbund für seine vielfältigen Leis-
tungen in der Gemeinde.

Birgit Webersberger wies darauf
hin, dass man für den kommenden

Seniorennachmittag am 13. April
nicht mehr schriftlich und persön-
lich einladen kann, da die Mitar-
beiter der Gemeinde aus daten-
schutzrechtlichen Gründen die
Adressen nicht mehr mitteilen dür-
fen.

Mit Spannung wurde der nächs-
te Punkt, nämlich die Spende an
die Pfarrei Prienbach, in Angriff ge-
nommen. Webersberger erläuterte
ausführlich, dass die Vorstand-
schaft den Vorschlag macht, 8000
Euro des Vereinsgeldes für die Kir-
chenrenovierung zu spenden.
Nachdem es keine Gegenstimmen
gab, wurde der Scheck ausgefüllt
und an die Vertreter der Pfarrei,
Pfarrer Kieweg, Kirchenverwalter
Martin Gerauer und PGR-Vorsit-
zende Evi Osterholzer, überreicht.

So wie in den letzten Jahren
auch, kam als Abschluss der Jah-
resversammlung ein Rückblick in
Bildern aus dem Vereinsleben und
dem Geschehen in der Pfarrei
Prienbach. Dieser wurde liebevoll
von Therese Hanreich zusammen-
gestellt. − ht

Spendenübergabe bei der Jahresversammlung des Frauenbundes an die Vertreter der Pfarrei

8000 Euro für die Kirchenrenovierung

Von Alfons Jäger

Julbach. Das Fortbestehen der
Reservisten- sowie der Krieger-
und Soldatenkameradschaft stand
auf dem Spiel: So haben sich die
Vorstandschaften beider Vereine
bei der letzten Wahl auf ein Kon-
strukt geeinigt. Bei der jüngsten
Neuwahl ist es aber schon bedenk-
lich „eng“ geworden. Erst die Be-
reitwilligkeit von Konrad Mielke
sicherte eine neue Vorstandschaft.
Immer weniger Menschen zeigen
Engagement, um im Vereinsleben
mitzuarbeiten. Dies zeigte sich
auch in der Zahl der Besucher bei
der Jahresversammlung.

Bodo Mühlberger war bisher in
Personalunion 1. Vorstand der RK
und der KSK. „Großartige Berich-
te kann ich nicht abgeben“, sagte
er und überließ RK-Schriftführer
Gerhard Fenzl den Jahresrück-
blick. Dieser nannte 96 Personen
zum Mitgliederstand. „Wir haben
über 50 Veranstaltungen selber
ausgerichtet oder an denen ande-
rer Vereine und Verbände teilge-
nommen“, fasste er zusammen, um
dann vor allem die sportlichen Ak-
tivitäten der Reservesoldaten auf-
zuzählen: zig Läufe, ein Marathon,
Kegelmeisterschaften und Schieß-
vergleiche. Fenzl endete damit:
„Wichtig ist, dass wir als Reservis-
tenkameradschaft Julbach in der
Öffentlichkeit gut wahrgenommen
werden.“

Für die KSK vermeldete Schrift-
führer Klaus Fraunhofer einen
Mitgliederstand von 56, davon
noch drei Kriegsteilnehmer. Er be-

dauerte: „Wir mussten drei Kame-
raden auf ihrem letzten Weg beglei-
ten. Neue Mitglieder kommen
nicht mehr dazu.“

Die Kassen von RK und KSK
verwaltete bisher Franz Straubin-
ger. Zwei Mal durfte er von mini-
malen Überschüssen berichten, so
dass jeweils gute Kassenstände ge-
sichert sind.

Ehrungen für verdiente Mitglie-
der hatte Hermann Schmid von
der Bayerischen Kameraden- und
Soldatenvereinigung Rottal-Inn
mitgebracht. Das Reservistenver-
dienstkreuz in Bronze erhielten

Ludwig Kasböck und Albrecht
Zeilhuber. Das „Silberne“ ging an
Hans Wagner und Werner Tacko-
vic.

Schwierig gestaltete sich an-
schließend die Neuwahl der Vor-
standschaften. Bürgermeister El-
mar Buchbauer als Wahlleiter hat-
te alle Hände voll zu tun, um Ord-
nung in dieses Modell zu bringen.
Und so sieht die neue Vorstand-
schaft aus: 1. und neuer Vorstand
RK ist Gerhard Fenzl, 2. Vorstand
RK bleibt Klaus Huber, 1. Vorstand
der KSK bleibt Bodo Mühlberger,
Schriftführer für beide Vereine

wurde Klaus Fraunhofer, Kassier
RK bleibt Franz Straubinger und
die Kasse der KSK übernimmt
Konrad Mielke. Beisitzer sind
Hans Wagner, Otto Loher und
Werner Tackovic. Zu Kassenprü-
fern gewählt wurden Elmar Buch-
bauer und Hans-Peter Brod-
schelm.

Bürgermeister Buchbauer mein-
te in seinem Grußwort: „Heute
sind gewichtige Entscheidungen
gefallen, damit beide Vereine wei-
ter handlungsfähig bleiben.“ Er
sagte dank für die Begleitung vieler
Feste im Ort, bedauerte aber zu-
gleich: „Es gibt keinen Nachwuchs
mehr, nachdem der Wehrdienst ab-
geschafft ist.“

Hans-Martin Sailer als Abge-
sandten des Verbandes der Reser-
visten der Bundeswehr bekräftigte
die sportlichen Aktivitäten der Re-
servisten: „Der Sport ist ein sehr
wichtiger Bestandteil des Wehr-
dienstes, um die körperliche Fit-
ness zu erhalten.“

Thomas Bader stellte sich als
neuer Kreisorganisationsleiter für
die Kreisgruppe Rottal vor. Das
letzte Wort hatte Gerhard Fenzl als
neuer Vorsitzender der Reservis-
tenkameradschaft: „Mir liegt die
RK am Herzen. Ich möchte, dass es
weitergeht, freue mich darauf und
will meine Zeit einbringen. Motor
wird aber weiterhin unser Klaus
Huber sein.“

Teilnehmer der Versammlung
waren auch Ehrenmitglied Max
Riedl und Ehrenvorstand Alfred
Schmid.

Soldatenvereinigungen: Zwei Spitzenämter der Vorstände aufgeteilt – Verdienstkreuze verliehen

Wahlen gestalten sich schwierig

Taubenbach. Die Jahresver-
sammlung des Katholischen Frau-
enkreises stand ganz im Zeichen
der Neuwahlen. Vize-Vorsitzende
Renate Huber stellte sich nach 22
Jahren aktiver Vereinsarbeit in der
Vorstandschaft nicht mehr zur
Verfügung.

Zunächst eröffnete Vorsitzende
Rosmarie Hanusa die Versamm-
lung. Sie zog eine äußerst positive
Bilanz aus dem letzten Vereins-
jahr: Ganz besonders hob sie die
Feier des 50-jährigen Bestehens
hervor und dankte der Vorstand-
schaft und den vielen aktiven Mit-
gliedern, die hierbei den Verein so
tatkräftig unterstützt hatten.

Des Weiteren ging sie auf den ge-
lungenen Faschingsball ein. Ihr
Dank galt hier insbesondere den
Sketch-Spielerinnen, der Tanz-
gruppe und den Ratschkathln, die
den Ball wieder mit ihren Darbie-
tungen bereicherten. Sie bedauer-
te, dass die Ratschkathln nach 20
Jahren in „Rente“ gehen möchten
und warb schon für die Neubeset-
zung. Sehr erfreulich sei auch die-
ses Jahr wieder die Mitgliederbi-
lanz: Fünf neue Damen könne
man seit der letzten Jahresver-
sammlung verzeichnen. Die Neu-
mitglieder wurden mit Applaus be-
grüßt.

Im anschließenden Schriftfüh-
rerbericht gab Silvia Metzl einen
Rückblick auf das abwechslungs-
reiche Vereinsprogramm im ver-
gangenen Jahr. Der Glanzpunkt sei
natürlich das Jubiläum gewesen.
Sie erinnerte aber auch an das Os-
terfrühstück nach der Auferste-
hungsfeier, an die Frühjahrswan-
derung zum Café Hadermann und
an den Jahresausflug nach Mün-
chen. Zu den Höhepunkten gehör-
ten auch eine Bergmesse auf der
Winklmoosalm, musikalisch ge-
staltet vom Mundharmonika-
Chor, das begehrte Ferienpro-
gramm mit Hubschrauberrundflug
oder die Fahrt zum Christkindl-
markt nach Kufstein. Darüber hin-
aus erwähnte sie unter anderem
die Gestaltung eines Blumentep-
pichs für Fronleichnam, die wun-
derschönen Maiandachten bei den
umliegenden Kapellen, die Kräu-
terbüscherlaktion und das Ad-
ventskranzbinden.

Schatzmeisterin Maria Jambura
konnte trotz der Ausgaben für das
Jubiläum einen äußerst soliden
Kassenstand mitteilen, nicht zu-
letzt aufgrund des erfreulichen Ge-
winnes beim Faschingsball. Die
Einnahmen beim Osterlämmerver-
kauf und der Abgabe der gesegne-
ten Kräuterbüscherl wurden an die
Kinderkrebshilfe Rottal-Inn ge-
spendet. Die Kassenprüferinnen
Waldtrau Hopper und Christa Or-
don bestätigten die einwandfreie
Buchführung.

Nach einem kurzen Bericht von
Meggi Gschöderer über das rege
Treiben bei den wöchentlichen
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
ging man zu den Neuwahlen über.
Unter der Leitung von Pfarrer
Wolfgang Reincke wurden die Vor-
sitzende Rosmarie Hanusa,
Schriftführerin Silvia Metzl,
Schatzmeisterin Maria Jambura
und Beisitzerin Anna Kleeberger
jeweils einstimmig in ihrem Amt
bestätigt. Zur 2. Vorsitzenden wur-
de Ingrid Süßmeier einstimmig ge-
wählt. Neue Beisitzerinnen sind
Anna Mitterer und Sabine Mühl-
bacher. Als Geistlicher Beirat wur-
de Pfarrer Reincke bestätigt. Die
Kassenprüfung übernehmen wie
gewohnt Waltraud Hopper und
Christa Ordon, Zu Fahnenträge-
rinnen wurden Waltraud Ziegleder
und Burgi Schnellenberger er-
nannt.

Pfarrer Reincke bedankte sich
bei der alten und neuen Vorstand-
schaft für die wertvolle ehrenamtli-
che Tätigkeit, die der ganzen Ge-
meinde zugute käme. Ein besonde-
res „Vergelt‘s Gott“ galt Renate
Huber für ihre erstklassige Arbeit
in ihrer 22-jährigen Amtszeit.

Schließlich gab die alte und
neue Vorsitzende Rosmarie Hanu-
sa noch einen kurzen Ausblick auf
das kommende Vereinsjahr und zu
guter Letzt wurde an Pater Roy Ku-
rian noch eine Spende in Höhe
von 500 Euro für sein Waisenhaus
in Indien übergeben sowie für
Mesnerin und Mitglied Fanni
Kreilhammer 300 Euro für den
Blumenschmuck in der Kirche ge-
sammelt. In gewohnter Weise
klang die Jahresversammlung mit
einem Kuchenbuffet, zubereitet
von der Vorstandschaft und frei-
willigen Bäckerinnen, aus. − red

Neue Vize-Vorsitzende
Jahresversammlung des Katholischen Frauenkreises

Claudia Braunsperger (re.) überreicht den
Erlös des Fastenessens von 405 Euro an Hil-
degard Haunreiter. Im Hintergrund: Musiker
Wolfgang Tappert. − Foto: Schaffarczyk

Pfarrer János Kovács segnete am Jubiläums-
kreuz in Ritzing die Palmzweige. − Foto: jos

Beim Ausfüllen des Schecks: (v. li.) Pfarrer Peter Kieweg, Johanna Atten-
berger, Birgit Webersberger und Elfriede Bachinger. − Foto: Hanreich

Vorstandschaft, Geehrte und Ehrengäste: (vorne, v. li.) Hans Wagner,
Ludwig Kasböck und Werner Tackovic, (Mitte, v. li.) Hermann Schmid,
Franz Straubinger, Klaus Fraunhofer, Gerhard Fenzl, Bodo Mühlberger.
(hinten, v. li.) Thomas Bader, Hans-Martin Sailer, Bürgermeister Elmar
Buchbauer, Klaus Huber, Vize-Bürgermeister Hans-Peter Brodschelm und
Alfred Schmid mit Enkel. − Foto: Jäger

Nach den Neuwahlen beim Frauenkreis: (v. li.) Pater Roy Kurian, Maria
Jambura, Rosmarie Hanusa, Pfarrer Wolfgang Reincke, Sabine Mühlba-
cher, Silvia Metzl, Ingrid Süßmeier, Anna Kleeberger, Anna Mitterer und die
scheidende 2. Vorsitzende Renate Huber. − Foto: Frauenkreis
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